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Amtliches
Neuenbürg.

An die Nrtsmstrhkr.
Die Orlsvorsteher werden veranlaßt,

für die Monate Mürz, April und Mai d.
I . über die Naluraiunlerstützung der durch¬
reisenden armen Fremden ganz nach der
in dem oberamtlichen Erlaß vom 3. März
d. I ., Enzthäler Nr. 28 ertheillen Anweisung
bis zum

9. Juni d. I.
hieher Bericht zu erstatten.

Die Berichte sind als „portopflichtige
Dienstsache" (also nnsrankirt) zu verschicken.

Den 29. Mai I88l.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

An die Vrtsm-rher.
Die sür sämmtliche Gemeinden bestellte

neue Ausgabe der Rüdinger'schen Wehrord¬
nung wird dieser Tage an die Orlsvorsteher
versendet werden.

Es ist dafür der Betrag von5 cM 60 L
aus der Gemeindekasse mit einer projek-
tirten Empfangsbescheinigung frankirt an
das Oberamt einzuschicken.

Den 29. Mai 1881.
K. Oberamt.

Mahle.
Revier Schwann.

Wird«der Mnnm-Ardeit.
Am S a msta g den 4. Juni,

Vormittags 8 Uhr
wird auf der Nevieramtskanzlei die Her¬
stellung einer Deckeldohle im Hüttwaldweg
mi! einer UeberlchlagSsumme von 39 Mark
verakkordirt.

Revier Langen bran d.
Ztreil-Verka»s.

Freitag,  den 3. Juni d. I .,
Vormittags8 Uhr.

Zusammenkunst bei der Blockhütte, unten
om Glasbrunnenweg, werden von den Wegen
in Abtheilung Sauberg, Schwarzloch, Grös-
selsteig, Fuchsberg, Sackberg, Buchwald und
Teicheihang: 75 Raummeter aufbcrcitctc
Laubstreu an Ort und Stelle und

Samstag  den 4. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr

in der Nevieramlskanzlei, zu 101 Raum¬
meter geschätzte Gras-, Heide- L Hcidcl-
bccr-Streu von sämmtlichen WegUnien im
Revier öffentlich versteigert.

Den 29. Mai 1881.
K. Revieramt.

Köhler.
Revier Schwan n.

SchlaMinn-Verkauf.
Am S a msta g den 4. Juni,

Nachmittags5 Uhr
werden aus dem Slaatsrvatd Horntann¬
ebene und Tröstbachebene ungefähr 500
ungebundene Nadclholzwcllen, zu Slren-
reis geeignet, nebst der angefallenen Weiß¬
tannenrinde verkauft.

Zusammenkunft bei der Pflanzschule.
Neuenbürg.

Krennholj-Verkauf.
Aus den Staalswaldungen Jigenberg,

Heuberg, Mißebene, Hinterer Berg und
Buchberg kommen am

Samstag den 4. Juni,
Vormittags von 9 Uhr an

auf dem Rathhaus zum wiederholten Auf¬
streich

160 Loose Brennholz
enthaltend

t5 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
249 Rm. Nadelholzscheiler und Prügel,
3' /e Rm. birkene und eichene Prügel,

8620 buchene Wellen.
Den 27. Mai 1881.

Stadischultheißenamt.
We ßi n g er.

Schwann.  ^

Glan;- k Railelrinden-Verkaits.
Am Freitag  den 3. Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr
verkauft die Gemeinde ca. 108 Zentner
Glanz- und Raitclrinden auf hiesigem
Rathhaus.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 27. Mai 1881.

Schultheißenamt.
Bohlinger.

Höfen.
H«1j-Nekk»iis.

Donnerstag  den 2. Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nath-
haus:

155 Stück tannen Lang- und Klotzholz,
15 „ dito Stangen,

215 „ gemischte Scheiter und
Prügel.

Den 25. Mai 1881.
Achnltheißenamt.

Rehi ueß.
B e i n b e r g.

Am Samstag  den 4. Juni wird aus
der Verlassenlchast des Jakob Todt
Bäckers und Wuchs

Morgens  9 Uhr
auf dem Ratbbaus folgende

LirgkischastM Nnkmf
gebracht:

ein zweistöckiges Wohnhaus mitten im
Ort mit Bäckerei Einrichtung, welche
rnit Wirthschasl schon längere Jahre
betrieben wird. Bei dem Wohnhaus
befindet sich eine Scheuer und un¬
gefähr 5 Morgen Gärten und Aecker,
welche an das Wohnhaus angrenzen;

ferner 2 /̂s Morgen Nadelwald und 2
Morgen Wiesen im Nagoldthal.

Verkaufs-Bedingungen günstig, wobei
bemerkt wird, daß sonst keine Bäckerei sich
hier befindet.

Der Fahrniß -Berkcruf
findet Dienstag  den 7. Juni , Morgens
7 Uhr statt, wobei Hausralh durch alle
Rubriken:

Faß- und Bandgeschirr, 2 Wägen, 3
Kühe, eine ganz neumelkige und zwei
hochlrächtige

zum Verkauf kommen, gegen baare Be¬
zahlung.

Den 25. Mai 1881.
Waisengericht.

Vorstand Hartmann.

Privatnachrichlcil.

k so r r IIe i IN.

wie ganze Gebisse werden ohne Entfernung
der Wurzel schnell und billigst angefertigt.

Zahntechniker Koäklwaull.
Ocstliche Karl-Friedrichstraße Nr. 38 1Treppe hoch.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
nebst Zugehör hat sogleich zu vermiethen.

Fr. Wagncrz. Krone.
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N e u e n b ü r g.
Im Vollstreckungsmegewerden nächsten

Sam sta g den 4. Juni,
Nachmittags4 Uhr

auf dem Nalbbaus:
1 Kleiderkasten. 3 Tüche, Porträts,
I Wanduhr und noch verschiedene
Gegenstände versteigert.

GerichisvollzieherK u ch.

Erklärung.
Um Jrrldümern vorzubeugen, zeige ich

hiermit ergebenst an, daß Herr Joh. Ahrcns
nicht mehr sür mich ihälig ist, und
bitte ich meine werlheu Kunden hiervon
gef. Notiz nehmen zu wollen.

Hochachlestd.
in Utttiulieim.

Wäsche-Fabrik S- Ausstattungs- Geschäft.
Ein jüngerer, tüchtiger

Schnkidrr-Gkselle
findet dauernde Beschäftigung bei

Aug Barth
in C a l in d a ch.

Gefällig zu beuchten!
Nachdem der Pacht des Fischwassers der großen Enz von Dieterswiesc bis

zur Ehach und der Seitenbäche Rcnnbach, Rollwasscr, Gütrrsbach und Mühlback
auf uns iibergegangen, bitten wir, uns alle diejenige», welche ohne Berechtigung ig
diesem Distrikt fischen, vorkommenden Falles namhaft zu machen und sehen für jede
zur Vollziehung der Strafe verbürgte Anzeige eine Prämie Von SechsReichsmark aus

Wil dbad,  Oktober 1880. ZtMjngkr . MM . KlUINU
Ws ' .

das anerkrrullt diltigsts Ueinigungsmittel lüräVäscds bei absoluter Unsckäil.

ticblceit kür Vsivobo und t?a.rbe vird gllkll üäU8tl 'UU6U aogsiegM-
liebst emptoklen. ^ UI' Ül' lit ! mit uebigsr Lobutsmartcs mit lirwai

älllillü Lk88ex, 8lu1tFiirt . 2u babeu in den meisten 8sifen - und 8persrei -HsiidIull--eii.

Verkau
des Eisenhammers und der mechanischen Wcrlstiitte in

GiattthaL O.A. Freudcnstadt
10 Minuten von der Eisenbahnstation Dornstetten entfernt.

SMU7r-KM>S

vr. unübertroffene
laurao eamptiora,

^ «»»plies - rvileltv - unü
0 » » rpl »v , - Lr »I, » 8eIk « .

Nach.iewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wundem
barer Wirkung von competenlen Seiten.

Vorräthig bei
O » Neuenbürg.

Mch Hilfe suchend,
Zettim^cn . sich fragend, welcher der vielen' ' L̂erlminel -Atmoneen kann man vertrauen?
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Große; er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade das — Unrichtige! Wer solche
Enttäuschungenvermeidenund sein Geld nicht
unnütz ansgeben will, dem ralhen wir, sichvon
Richier's Verlags-Anstalt in Leipzig die Bro¬
schüre..Gralis -Auszug" kommen zu lassen, dem:
in diesem Schriftcbenwerden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen. so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen und das Beste für sichauswäkilen kann.
Die obige, bereits in 450. Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco veriaudl, es ent¬
stehen also dem Besteller weiter keine Kosten, als ö Pfg.
für seine Postkarte.

Kahrptane
der Enz- und Nagold-Bahn

empfiehlt
_ _ luv. Need

iu allen 6rösseu und tzuaiitüteu . smpüeblt
^g.o. Need.

Für die herzliche Theilnahme wäh
rend der kurzen Krankheit unseres jüng-
sten Kindes

Oanl,
die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte und für die liebevollen
Blumenspenden unsern innigsten Dank.

Gerichtsdrener Icrnz
mit Frau.

Brandversicheruiiasanichlag der Gebäude: 31.025 FL Taxation drr 40 Pferde
starken Wasserkraft: 10.000 Mark. Neuester Anschlag der um die Gebäude Uegei»
oeu 17 Morgen betragenden Güter 5,980 FL

Dieses vermöge seiner großen Räumlichkeiten und starken Wasserkraft für jeden
größere» Geschäftsbetrieb, wie für einen einfachen Hanimerichmidt geeignete Anwesen
wurde von dem letzten Besitzer vor einem Jahre aus einer Gautmaffe um die Summe
von 21000 ^ angekaust und wird nun wegen des Todes desselben unter besonders
günstigen Bedingungen

am Donnerstag den S . Juni , Nachmittags 2 Uhr
im öffentlichem Ausstreich aus dem Ralhhaus in Glatten verkamt, wozu Liebhaber
mit Bermögensnachmeis versehen eingeladen werden. Nähere Au-tuntt ertheilt:

Schultheiß Wünsch in Matten und KvnstWoLff,n  Stuttgart
Mgastraße Nro. 24.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe dieser Artikel,

aus dem Jahrmarkt in Neuenbürg
am Donnerstag den 2. Juni.

st » -
25 Stück englische Nadeln mit Rund- und Langöhren, 6, 10, 12, ^ . 25Sll >ik

Stoppnadeln, sortirt, 20 25 Stück Putzmachernadel» 20 1 Brief Stecknadeln
mit 400 Stück 30, 40, 50 12 Dutzend Hemdenkuöpse 18 I Dutzend gule
Nestel 10, 20 L . I Rolle Faden 500 Iaido 25 80 Aards 6 I Rolle
Seide, schwarz, farbig, 13 dito Strängchen 5 1 Dutzend Beilkiitriknöpse6, 7,
8 L . 12 Stück Sicherheitsnadeln6 12 Stück Krageuknöpse 30. 40 I Meter
Gummiband15, 20 Ẑ. I gutes Corsett FL 1 80. bis FL 3. 100 Paar schwarze
Haften und Haken 10 L . 1 gute Coisetlschließe 10. 20 L I guter Kleiderhalter
10, 20 1 guter Äinderkamm 20 , 25 I Frisirkamm 25—50 1 gutes
Damennetz(Seide) 30, 40, 50 und 60 1 Fingerhul 5 1 guter Gummi-
Hoseulräger 70, 80 L bis 2 FL. Seidenband in farbig und schwarz in großer Aus¬
wahl per Meter von 20 an. I gesticktes Taschentuch 50 , 60 I dito leinenes
SO I Paar gute Handschuhe(weiß u. farbia) 50, 80 L , .FL I. 10. I guter
Leiuehemdkragen 30, 40 1 gutes Leinechemissett, 25, 30, 50, 90 1 weife
Barbe 20 L bis 3 c/kL. 1 Paar gute weiße Strümpfe 50 , 80 L 1 FL. 1
Kinderürumpfband mit Schloß 10 ^,. 1 Paar dito große 20, 30 )̂. t Etuis SÄob'
Ionen 50 einzelne Buchstaben6, 10 2 Paket lakirte Haa-unb,ln 8 Farbige,
weiße und schwarze Schürzen von 60 an. 1 Knäuel Eiswolle 15 Herren- u.
Damenkravalten in großer Auswahl. Herren- und Dameomunichetieu in baumwollen
unv lcin n. I Stück schwarze Litzenn»! 14  Ellen 35 L , düo 18 Ellen 50, 60
Weiße und farbige Unterröcke, Eiswolle-T >id,er in allen Farben, schwarze Sammlbanv,
schwarze und weiße Seideuspitzenund F uuzen, seidene Shwälcheu in allen Farben,
weiße und farbige Krausen von 30 au per Meier bis zu den ieivsten. I Halb¬
flanell-Hemd, groß 2. 20. Kleiderknöpfe in großer Auswahl, per Dutzend von
15 an bis zu den feinsten. I Stück Mandelseise in '/1  Pinud 20, in '/r Pfund
40 1 Stück Glyzerinseife 18, 20

kkvis au« kloi Llieim.
»M Mein Stand befindet sich Ecke der Thal- und Martlstraße. WW»
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Deutschland.

Berlin , 25 . Mai . Der Reichstag
berielh den Antrag Varnbüler , betreffend
die Revision des Unterslützungswobnsitzge-
setzes, sowie die dazu vorliegenden Anträge
des Grasen Stoiberg , Gerwiq ' s , Streil ' s
Md Kieser ' s und nahm den Anlrag Schar
lemer's , „ sämmlliche oorst . hende Anträge
dem Re !chskanzler zur Erwägung zu über
weisen" , an.

In die unerquickliche Lage der Verband
Imigm im Reichstag üder den Hamburger
Zollanschluß ist ganz überraschend durch
tue Energie des patriotischen Reichskanzlers
ein Lichtstrahl gefallen . — Die Hamburger
Zollanschlußirage hat zwei Seiten . Art . 34
der Reichsoersassung stellt es Hamburg und
Bremen anheim , den Zeitpunkt ihres Ein¬
trittes in den Zollverein selber zu bestimmen.
Aus der anderen Seite aber hat der Ham
dnrgstchsSenat bereits 1867 oifiziell erklärt,
daß die Freihascnstellunq Hamburgs von
dem Wöhle und dem Interesse Deutschlands
abhängig sei und nicht zum Gegenstand
einer einseitig partikularistischen Politik ge
macht werde « solle . Von diesem Versprechen
ist aber nichts in Erfüllung gegangen . Run
hat man an maßgebender Stelle in Berlin
die Verhandlungen beschleunigt , denn eine
Berliner Depesche der „ K. Ztg ." meldet
Der zwischen dem deutschen Reiche und der
freien und Ĥansestadt Hamburg vereinbarte
Vertragsentwurf wird heute Mittag von
den beiderseitigen Bevollmächtigten unter¬
zeichnet werden . Ueber den Inhalt des
Vertrages verlautet von unterrichteter Seite,
er sei derart , daß Hamburgs Welthandel
dabei bestehen könne . Der vom Reichs
kanzler ausgeübte Druck hat also gewirkt,
das Geschrei über die neue Gewalthätigkeit
des Mannes , der ja leider ohne Krastan
strengungen in Deutschland gar nichts mehr
fertig bringen kann , wird verstummen , wenn
man nach und noch einsieht , daß da wieder
ein wahrhaft vaterländisches Werk geschaffen
ist : Deutschlands große See - und Handels¬
stadt zu einer wirklich deutschen Stadt zu
woch ii, ohne ihre Stellung im Welthandel
zu beeinirächiigen . Wenn die Hamburger
Biirgerschait einmaldieBedingungendesVer-
trags kennt, wird sie einseben , daß Hamburgs
Wellbande ! dabet bestehen kann , die Blüthe
dir ganzen Stadt aber vielleicht nur ge¬
winnen wird . Im Nebrigen scheint die
Stimmung inHamburg bereits umgeschlagen
Ku haben . Der neue glücklich vollzogene
Abschluß mil Hamburg gewährt demselben
sreigebige Bedingungen zum Eintritt ins
deuische Zollgebiet . Während der klügelnde
Parteihader mit seinen Sonderintereffen das
Nachsehen bat , wird das Uebrige auch ohne
ihn vollends zum Ausgleich kommen.

Berlin,  25 . Mai . Der neuernannte
würtlenibergische Gesandte in Berlin , von
Baur - Breitenseld,  bisher Vertreter
Württembergs in Wien , ist heute früh aus
Stuttgart hier eiugetroffen und hat im
Hotel Kaiserhof Wohnung genommen.

Augsburg,  25 . Mai . 10 Tage sind
es, seitdem die enisetzliche Mordthat im
Walde bei Stabbergen verübt wuroe , und
bisher vermochte man trotz der unausge¬
setzten Nachforschungen und Streifen von

dem Mörder keine Spur zuenidecken . Gestern
Nachm , nun fanden zwei snrstt . Fugger ' sch-
Forstgehilsen , welche mit 2 Gensdarmen
den Wald durchstreiften , den Mörder Stark
in derselben Forstablheilung , in welcher
derselbe seine Frau auf io grauenvolle
Weise nm 's Leben gebracht hat . Start
hatte sich aber deni strafenden Arm der
irdischen Gerechtigkeit selbst entzogen , indem
er seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

Pforzheim,  24 . Mai . Die hiesige
Alierversorg rings - , Invaliden - und
Sterbe kasse  für die Psorzheimer Gold-
und Silberwaareuiabriken hatte im v . r
stoffenen Rechnungsjahr eine Einnahme von
23,388 72 ^ und eine Ausgabe von
23 .003 54 L Das Vermögen beträgt
127,740 vsL 3 An Uiilersiützuiigen
wurden verausgab ! und zwar:  Invaliden-
beilefizien Ü7 — I0 ^ L per Woche 4644
Ailerversorgungsbenefisien ä 10 per
Woche 622 50 Sierbebenefisie » st
50 zusammen 450 c-U Der wöchentliche
Beitrag für jedes genußberechligte Mitglied
belrägr 45 wovon der Arbeiter ' / , und
der Arbeitgeber */s zu entrichten hat.

Pforzheim.  Der thierärziliche Verein
für Württemberg hat den Vorstand des
Vereins badischer Thierärzte , Herrn Bezirks
ihierarzt Berner  dahier in Anerkennung
seiner Verdienste um das Veterinärwese»
zum Ehrenmitglied ernannt.

Ittürttemderg.
Ludwigs bürg,  25 . Mai . Heute

fand , von dem prächiigen Wetter begünstigt,
die Frühjahrs -Besichligung der Garnison
Ludwigsburg und Hohenasperg durch Seine
Majestät den König  auf dem großen Ex -r
zierplatz statt . Die Truppen , kommandirl
von Generalmajor v . Marchihaler , waren
in 3 Treffen ausgestellt ; das erste Treffen,
bestehend aus je 2 Bataillonen der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 121 u . 222 , wurde
von Generalmajor v . Brandenstei » , das
zweite , aus den beiden hier aarnisonirenden
Kavallerie Regimentern gebildet , von Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm,
das dritte , bestehend aus dem Feldartillerie-
Regiment Nr . 25 und dem Trainbalaillon,
von Oberstlieutenant v. Molsberg komman
dirt . Gegen 11 Uhr erreichte die Besich¬
ligung ihr Ende und unmittelbar daraus
erfolgte die Rückkehr Sr . Majestät nach
Stuttgart ; sicherem Vernehmen nach sollen
Dieselben Allerhöchst Ihre Zufriedenheit mit
den Leistungen der Truppen ausgesprochen
haben.

In Stuttgart  wird seit dem 19 . Mai
eine junge Frau vermißt . Dieselbe ist eine
geborene Stutlgarlerm , 20 I . alt und ist
vor Kurzem wegen Unwohlseins mit ihrem
Manne von Ustinov aus Java zu ihre»
Eitern in Stuttgart zu Besuch gekommen.
Am 19 . ist sie Morgens nach 10 Uhr von
Hause weggegangen und seither nicht zurück
gekehrt . Alle Nachforschungen sind ohne
Erfolg gewesen , und befürchtet man einen
Unfall . Die Dame trug ein schwarzes
Trauerkleid mit langem schwarzem Schleier,
goldene Uhr an langer goldener Halskette
und zwei goldene Armbänder.

Gegen Ende des Monats Juni 1881
wird ein weiterer sechsmonatlicher Lehrkurs
für Krankenpflegerinnen im Krankenhaus in
Heildron » beginnen . Nach dem Staats-

Anzeiger vom 17 . Mai sind Anmeldungen
längstens dis 10 Juni a » die Centra ieiluiig
des Wohlthäligkeitsvereiiies oder an H rrn
Medicinalralh Dr . Höring  in Heilbronn
zu richten.

Reutlingen,  26 . Mai . Gestern hatte
unsere Frauenarbeiteschule die Ehre des
Besuches des Herrn Staatsministers Dr.
o. Geßler.  Die Schule , welche seither
dem Ministerium des Innern unterstellt
war , wird nunmehr vom Kultusministerium
beauisichlial , wie die übrigen Frauenarbeits¬
schulen des Landes , zwischen welchen und
unserer Schule , die gleichsam die Mutter¬
anstalt der übrigen Frauenarbeiisichnlen
bildet , fortwährende Beziehungen bestehen.

Stuttgart,  28 . Mai . Die in der
Landes - Gewerbe - Ausstellung angebrachien
Plakate : „ Warnung vor Taschendieben"
seien zur Beachtung empfohlen , indem u . a.
bei der Mastviehausstellung einem hiesigen
Privatier seine goldene Uhr mit schwerer
Kelle im Gesammtwerlhe von 500 durch
die Lanafinger eskamotirt wurde . ( N . T .)

Am 14 . Juni wird in Ulm eine Ver¬
steigerung der vom verstorbenen Münster¬
baumeister Scheu hinlerlaffenen alterthüm-
iichen Kunst gegenstände statlsinden.

Ludwigsburg,  27 . Mai . Seit 3
Tagen finden sich an der Nebenpflanzung
vor dem hiesige » Schloß blühende Trauben.

Vorletzten Montag wurde auf dem Bahn¬
hose Bietigheim  ein Taschendieb von
Prosession festgenommen , ein Jsraeiite aus
Polen . Er hatte einem Backnanger sein
Portemonaie eskamotirt , auch febllen einem
andern Mitfühlenden in demselben Zug
100

Laup heim.  26 . Mai . Gestern Abend
wurde ein 8 jähr . Mädchen aut rast wunder¬
bare Weise vom schmerzhaften Flammenlode
gerettet . Dasselbe saß auf dem Auftritt
des Privatowmbus , suhlte brennenden
Schmerz , sprang ab , konnte sich aber nicht
ausrecht erhalten , denn die Kleider stunden
in Flammen . Ein hiesiger junger Land-
wirlh kam mit einer Fuhre Stroh dazu
und suchte der Unglücklichen die brennenden
Gewänder vom Leibe zu reißen . Zum Glück
kam der Postomnibus nachgesahren . Bau-
inspeklor Banholzer von Biberach , rasch
entschlossen , sprang heraus und umwickelte
das Kind mit einem Teppich , daß die
Flammen erstickten . Er nahm die Gerettete
>n de» Postwagen und brachte sie den Elt-rn.
Das Kind ist außer Ges »hr , die Brand¬
wunden werden unter ärztlicher Behandlung
rasch heilen . ( S . K .)

Riedlingen,  25 . Mai . Heule Nacht
12 Uhr brach im Gasthaus zum Hirsch in
Utlenweiler Feuer aus , das aber bald ent¬
deckt und gelöscht wurde , so daß der Schaden
an Gebäuden und Mobilien nicht ganz
lOO ĉ L betragen wird . Ein angetrunkener
Hanvlungsreisender , der in dieser Wirthichaft
Nachtquartier genommen , ist als Urheber
des Brandes erhoben . Derselbe cntternie
sich aus dem ihm angewiesenen Zimmer,
in dem er ein brennendes Licht zurückließ.
Auf dem Rückweg scheint er in ein anderes
Gemach gerathen zu sein , wo er sich obne
Weiteres schlafen legte . Mittlerweile fing
das Bett des ersteren Zimmers vom ab¬
gebrannten oder umgesallenen Licht Feuer,
das sich bald über das ganze Zimmer ver¬
breitete . ( Sl . A .)

HL-,
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Maulbronn , 27. Mai. Der tiefe
See Hai wiederum ein Opfer gefordert, einen
neunjährigen Knaben, der vorgestern beim
Baden ertrunken ist. Er ging nicht an
einer besonders liefen Stelle, woht aber,
wie es scheint, erhitzt ins Wasser, bekam
einen Schlag und konnte, obwohl andere
Kinder in der Nähe waren und obwohl er
sogleich von einem Zögling des Seminars
aus dem Wasser gezogen wurde, trotz der
angestelllen Wiederbelebungsversuchenicht
mehr gerettet werden. Eine erneute Mah
nung für Eltern, wenn sie ihre Kinder
baden lassen, alle Vm sicht anznwenden.

Wildbad,  26 . Mai. Se. Excel!. Hr
Staatsminister v. Mitlnachl,  Präsident
des Slaatsmiiüsteriumsist mit Frau Ge¬
mahlin zu längerem Aufenthalt hier ein-
gelrosfkN.

N eu en b ü r g, 31. Mai. Mildem
Morgenden beginnen die im Fahrplan vor¬
gesehenen Eilzüge der Enzbahn , ab
Wildbad  11 . 3, Neuenbürg II . 25 Mit
tags und ab Pforzheim  12 . 38, Neuen¬
bürg 12. 57 Mittags. — In gleicher Weise
beginnen morgen die weiteren Postverbin¬
dungen mit Herre » alb:

aus Neuenbürg
10. 50 Vorm, in Herrenalb 2. 5 Nachm,

aus Herrenalb
8. 5 Vorm, in Neuenbürg 11. Milt,

aus Herrenalb
2. 35 Nachm, in Neuenhürg5. 30 Nachm,
(mit Wegfall der Fahrten 5. Morgens aus

Herrenalb in Neuenbürg7. 55)
aus Ettlingen

7. 35 Vorm, in Herrenalb 10. 50 Vorm,
aus Herrenalb

5. 15 Nachm, in Ettlingen 7. 50 Ab.
aus Gernsbach

1. 25 Nachm, in Herrenalb 3. 10 Nachm,
aus Herrenalb

7. 15 Morg. in Gernsbach9. Vorm,
(mit Wegfall der Fahrten 9. 45 aus Gerns¬

bach und 6. 30 aus Herrenalb.)
Neuenbürg,  30 . Mai. Ein für

die Feuerwehr  sonst wichtiger Faktor,
das Wasser, hat diesmal etwas Kobold
gespielt und ihr durch den gestrigen Regen
den beabsichtigten Maien tag  vereitelt.
Wie wir hören, ist derselbe nun aus
Pfingstmontag  Nachmittag verlegt.

Lsndcsgcwcrbe-Ausstellung 1881.
^..6 . Stuttgart,  27 . Mai. Seine

Majestät der König  setzte heute die Be¬
sichtigung der Ausstellung sort.und verweilte
länger als je in derselben, ohne Ermüdung
und mit größtem Interesse und sichtlichem
Wohlgefallen alles betrachtend und mit
den anwesenden Ausstellern in leutseligster
Weise sich unterhaltend. Die Führung des
Königs, der in Begleitung seines Adjutanten,
Generalieutenant Frhr. v. Spitzemberg,
erschien, übernahm wiederum der Präsiden:
der Ausstellung, Dr. Jul . Jobst, in dessen
Begleitung sich die Herren Overregierungs-
raty v. Lutz, CommerzienrathPflaum und
Gemeinderalh Ehni befanden. Der Besuch
galt diesmal dem Parterre der Haupthalle,
wo bei dem reizenden Kabinet gestickter
Möbel von Rudolf Hock(Hofacker)-begon
nen und zuerst die linke, dann die rechte
Seite der Halle und schließlich die Mitte
einer eingehenden Besichtigung unterworfen
wurden.

In hervorragender Weise nahmen die
opulenten Ausstellungen unserer großen
Möbelsirmen, wie Brauer, Gersonu Weber,
Schlugen, Schüttle, Gußmann u. a. das
Interesse des Königs gefangen, der sich
insbesondere über die ebenso solid-prächtigen
wie geschmackvollen Kabinette der beiden
erstgenannten Firmen mit großem Wohlge¬
fallen äußerte. Längere Zeit widmete der
König den musikalischen Instrumenten der
beiden Schiedmnyer'schen Firmen (Klavier
lelegraph), der Weiglhchen Orgelausstellung,
sowie den Firmen Caspar, Trayier, Lippe
u. a. ; ebenso den reichen Ausstellungen in
der Mekallbranche von A. Stotz, der würlt.
Metulln aarensabrik Geislingen (Ritter u.
Straub). Elchbergeru. Leuthi u. den Ver
nickelnngssavrikaten von Professor Gießler
(Eßlingen) , sowie den Ausstellungen der
Hüttenwerke von Wasseralfingen und Frie¬
drichshall, Deffner(Eßlingen), Vetter(Lnd-
wigsb.), der Sensenfabrik Neuenbürg
und der Juweliere Föhr, Bruckmann, Siei-
uam; bei der Ausstellung der Gmünder
Gold- und Silberwaaren waren die Herren
Commerzienrath Erhardt und Prof. Bauer
zuaegen, welcheS . Maj. auch auf die
Firmen D-yble, Dom. Kott, W. Binder
( Gold), Nap. Spranger, Ed. Wühler, G.
Hauber, H. Bauer, I . Küylr( Silber) u. a.
aufmerksam machten. — Besonderes Inter¬
esse erregte die Ausstellung der Königlichen
Münze, deren Vorstand Oberbergrath von
Teller zugegen war. Auch dem Leins'schen
Pavillon stattete Seine Majestät einen
Besuch ab, betrachtete mit besonderem Wohl
gefallen die Ausstellung der Schramberger
Porzellanfabrik und ließ sich diejenige der
Firma Jobst von China- und Opium-Prä¬
paraten in eingehender Weise erklären, wo
bei er für Provenienz und Bereitung dieser
Artikel ein besonderes Interesse zeigte. Ebenso
erfreute sich die Firma G. Kuhn (Berg),
von welcher der Springbrunnen und eine
schöne Veranda ausgestellt sind, der aller¬
höchsten Aufmerksamkeit. Bei der Kollektiv
Ausstellung der Tabakfabrikanien erregte
die humoristische Darstellung der Einführung
des Tabakmonopols die HeiterkeitdesKönigs,
ebenso blieb der afrikanische Löwe der Firma
Hartmann (Zobel- und Rauchwaaren) nicht
unbemerkt. Aufmerksame Besichtigung er¬
fuhren ferner die Ausstellungen der Firmen
Gebrüder Zöppritz(Heidenheini) der würlt.
Kaltunmanufaktur der Klg. Salzwerke, I.
G. Zimmerer(Sigmaringen), Mayser(Ulm,
Hüte), Mauser (Oberndorf), E. O. Moser,
Keßler, Kauzmann(Geislingen). Lechler u.
Lohn, Ed. Zieher (Kirchengeräihe), Heinr.
Blumhardt u. Comp. (Spielmaaren), W.
Kahn (mechan. Theater), die Normal-Kleid¬
ungsstücke von Prof. G. Jäger, sowie die
Ausstellungen in Damenartikeln der Firmen
Helbling und Hartmann, Zcyer u. Lös,
Kliegl, Bischer und Schradin u. a.

Ausland.

Paris,  27 . Mai. Aller Augen sind
jetzt aus CahorS  gerichtet, wo Gambetta
wie ein Triumphator unter dem Jubel der
Bevölkerung eingezogen ist. Cahors, die
Hauptstadt des Departement Lol, ist keine
große Stadl ; es mag etwa 15,000 Ein¬
wohner zählen. Der Aufenthalt Gambetta's
und der Umstand, daß derselbe dort ver

jschiedene größere und kleinere Reden bält,

wird die kleine Stadt in den nächsten Tagen
zum geistigen Mittelpunkte Frankreichs
machen. Auf der Hinreise wurde Gambetta
fast überall feierlich empfangen; die Ort¬
schaften hatten sich mit Fahnen und Kränzen
geschmückt; Freudenschüsseund Glockenge¬läuts ertönten.

Gambetta 's Rede bei der Einweihung
des Kriegerdenkmals wird als eine eminent
friedliche angesehen und machte allgemein
einen tiefen und sehr vortheilhaften Eindruck.
Mit besonderem Jubel wurde die Versicherung
ausgenommen, daß Frankreichs einzige Sorge
die Erhaltung seiner Würde und eines
Friedens sei, welcher dieselbe gorantire,
daß Ordnung, Friede in Freiheit und
Fortschritt das einzige Bestreben derNepu-
blikaner sei.

Paris,  23 . Mai. Die Zeitschrift
„lieber Land unb Meer" hat de» Tod
Grrarbins angezeigt und den Verstorbenen
dabei fälschlich zum Direktor des Figaro
gemacht. Diesen Schnitzer hat der Figaro
weidlich ansgebenlet und seinen„eonkrere
cke Vienne" »ach seiner Manier verspottet.
Der Gautois aber hat den Fehler des
Figaro, der „lieber Land und Meer" für
ein Wiener und nicht wie sich gebührt, für
ein Stuttgarter Blatt hält, bemerkt und
verspottet den Figaro, inoem er u. a. sagt:
„Man kann also doch Fehler machen und
die Redakteure des„lieber" (Iss reckaeteurs
ckel'Qeber) werden tüchtig gelacht haben."

New -Aork,  12 . Mai. Eine für den
Mai ungewöhnlich starke Hitze hat sich in
den atlantischen Staaten eingestellt; stellen¬
weise stiea das Quecksilber über 90"Fahren¬
heit (— 32° C.). Es wuroen Todesfälle
in Folge Sonnenstichs gemeldet; in New-
Jork und Brooklyn haben deren sieben
stattgefunden.

Juni.
Zunahme des Tags um 17 Min. bis

zum 21. (längster Tag), dann Abnahme um
4 Min. Gleichheit von Vormittag und
Nachmittag am 14., vorher Vormittage,
nachher Nachmittage länger,

Garten -Kalender:  Oculation aufs
treibende Auge; Absuchung des wurmstichig«
Obstes, Anprällen der Neste gegen dl!
Raupen und Käfer. Ableger von Stacheb
und Johannisbeeren. Neue Aussaat von
Gurken, Bohnen, Erbsen, Kohlrabi, Salat.
Entfernung der abgewelklen Blumenzwiebeln.
Nelken zu senken. Pense's, Reseda, Gold-
lack und Nebelkraut zu säen.

Bienen.  Die Schwärme werden ein-
gesangen, die neuen Stöcke in Bereitschaft
-gehalten und später mit Brutscheiben ver¬
sehen.

Jagd -Kalender:  Nehböcke, Spießer,
bei starkem Wildstande auch Schmalthim
werden auf Bestellung geschossen. IM
Hasen nur für herrschaftliche Küchen, aus
gut besetzter Jagd. Die Schonzeit dn
Enten dauert bis Ende des Monats. Ver¬
tilgung des Raubzeuges wird fortgesetzt.
Junge Füchse findet man häufig in Noch'
bauen im Getreide. Im Herbst abzuführendi
Hühnerhunde erhalten die Slubeiidressur,

Alte Bauernregeln:
Wie das Wetter ist an Veit,
So ist's nachher lange Zeit.
Brachmonat feucht und warm
Macht keinen Bauer» arm.

Redaktion, Druck und Vertag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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